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Die Neuwahlen zum Reichskage

die im herannahenden zweiten Quartal ſtattfinden und für die weitere
Entwicklung unſerer innerpolitiſchen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe
von entſcheidender Bedentung ſein werden machen es jedem
politiſch reifen Manne zur Pflicht eingedenk zu ſein daß eine
Aendernng der Lage in Staat und Reich zum Beſſeren bis zu einem
gewiſſen Teile anch von ihm mit abhängt Dieſe Pflicht aber legt
es ihm nahe aus der Teilnahmloſigkeit die leider immer weitere
Kreiſe unſeres Volkes befällt hervorzutreten und ſich zu orien
tieren ſowie auf dem Laufenden zu erhalten über die
mancherlei Geſichtspunkte die bei der Betätignng des Wahlrechts
ins Ange zu faſſen ſind ſoll dieſe Betätigung in Wahrheit zum
Wohle unſeres Vaterlandes beitragen

Das beſte und einzig ſichere Mittel zu ſolcher Juformation iſt das
Leſen einer

gut ſchnell und zuverläſſig berichtenden
ſorgfältig und überſichtlich zuſammen
geſtellten Tageszeitung

wie ſie für das weite Gebiet der Provinz Sachſen Anhalts
und Thüringens alſo ganz Mitteldeutſchlands die

Saale Zeikung
das größte politiſche zweimal täglich erſcheinende

Organ liberaler Richtung
än dem genannten Bezirke darſtellt Jn Bezug auf Schnelligkeit der Bericht

erſtattung und hinſichtlich ihrer Reichhaltigkeit mit den großen Berliner
Zeitungen konkurrierend bietet ſie fortgeſetzt ein getreues Spiegelbild

des politiſchen wirtſchaftlichen und ſozialen Lebens
unterrichtet über alle Vorgänge auf dem Gebiete der Kunſt und
Wiſſenſchaft pflegt ganz beſonders auch Theater und
Muſik und darf ſich rühmen bezüglich ihres kommunalen und
ähres der Unterhaltung gewidmeten Teiles in ihrem weiten
Verbreitungsbezirke unerreicht dazuſtehen Auch der reiche und über

ſichtliche Handelsteil von der Berliner Börſe aus aktnell bedient
erfrent ſich allgemeiner Anerkennung

Je frühzeitiger die Beſtellungen erfolgen deſto größer iſt die
Garantie die für rechtzeitige und pünktliche Lieferung geleiſtet werden

kann Wir bitten deshalb die Ernenerung des Abounements
reſp Nenbeſtellungen auf die Saale Zeitung alsbald bei
der nächſten Poſtanſtalt und bei den Briefträgern ſowie
in unſerer Expedition bewirken zu wollen

Die Saale Zeitung iſt Publikationsorgan der Königl Amts
gerichte zu Halle und mehrerer Nachbarſtädte auch veröffentlicht ſie
die Bekanntmachungen des Magiſtrats und der Polizei Verwaltung
der Stadt Halle ſowie der Königl Regierung zu Merſeburg und des
Königl Laudratsamtes des Saalkreiſes ſoweit ſie von allgemeinem
Jntereſſe ſind Anzeigen jeder Art ſinden ſchon wegen der Dichtigkeit
der Verbreitung der Sagale Zeitung unter dem kanfkräftigen
Publikum der Umgegend in ihr die denkbar weiteſte und erfolgreichſte
Wirknug

Der vierteljährliche Abonnementspreis für die Saale Zeitung
mit Einſchlnß ſamtlicher Beiblätter beträgt bei allen Kaiſerl Poſt
anſtalten 3,25 Mark bei unſeren Expeditionen 2,50 Mark bei
täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

Der Verlag der SaaleZeitung
e

Antiſemitiſche Zerfahrenheit

Angeſichts der kommenden Wahlen nehmen die Antiſemiten
in der Wahlagitation den Mund ſehr voll Es iſt not
wendig über die wirklichen Leiſtungen der Antiſemiten die
Wähler gründlich aufzuklären und es iſt ſehr dankenswert
daß vortreffliches Material für die Beleuchtung des anti
ſemitiſchen Treibens in einer ſoeben erſchienenen Broſchüre
Die Antiſemiten im Reichstag Fortſchritt Aktiengeſellſchaſt Berlin r 8 geliefert wird Jn dieſer Schrift

wird an der Hand aktenmäßigen Materials das
Verhalten der Antiſemiten im Reichstag ihre Zerfahrenheit
und Leiſtungsunfähigkeit geſchildert

Es ſind nur 12 Abgeordnete die ſich als Antiſemiten
bezeichnen aber ſelbſt dies kleine Häuflein iſt in ſich uneins
in mehrere Richtungen geſpalten und ſtiebt nach allen
Richtungen der Windroſe auseinander wenn es zu Ab
ſtimmungen im Reichstag kommt So war es in der vorigen
Legislaturperiode und ſo haben es auch die Antiſemiten in
den letzten Seſſionen gehalten Auf dem antiſemitiſchen

rteitag in Arte wurde 1900 ſogar im Geſchaſts
ericht hervorgehoben daß der r e Bindewald

ha gegen die Fratuinn geſtimmt habe Bis zur Ver
gung im Juni 1902 haben in dieſer Legislaturperiode im
rn 58 namentliche Abſtimmungen ſtattgefunden Bei

nicht weniger als 20 von dieſen 68 namentlichen

Abſtimmungen hat das Dutzend Antiſemiten P ge
ſchloſſen geſtimmt Der Abg Köhler trennte ſich als
er am 14 März 1899 gegen die in der Regierungsvorlageeforderte Erhöhung den auf 502

ann ſtimmte von den übrigen Antiſemiten ebenſo wie am
16 März 1899 der Abg Dr Vöckel als er bei der Geſamt
abſtimmung über die Militärvorlage der von der Kommiſſion
beſchloſſenen Streichung von 7 Mann zuſtimmte Bei
den Abſtimmungen über die lex Heinze hat Abg Binde
wald nicht weniger als dreizehnmal gegen die Mehrheit
der Antiſemiten geſtimmt

Beſonders groß war der Wirrwarr unter den Anti
ſemiten bei der Abſtimmung über den Toleranzantrag
des Zentrums am 5 Juni 1902 Sieben von den zwölfAntiſemiten fehlten bei der davon fünf ohne
Entſchuldigung Ahlwardt Böckel Köhler Vogel Werner
Abg Gräfe war krank gemeldet und Liebermann v Sonnen
berg fehlte entſchuldigt Die übrigen fünf Antiſemiten
aber die da waren ſtimmten in dreifacher Richtung
Zwei MüllerWaldeck und Raab ſtimmten für zwei Gäbel
und Lotze gegen den Toleranzantrag und Abg Bindewald
wußte nicht ob er für oder gegen den Antrag ſtimmen ſollte
und ſtimmte darum gar nicht ſondern enthielt ſich der Ab
ſtimmung Die Antiſemiten hatten ſich alſo ſelbſt bei dieſer
Abſtimmung vollſtändig tot gemacht Aehnlich war es
am 10 Juni 1902 bei der namentlichen Abſtimmung über
die von der Kommiſſion in 65 des Zuckergeſetzes ein
gefügte Kontingentierung der Fabrikationsmenge Von denübrigen acht ſtimmten fünf für drei gegen die Kontingentierung

Und dabei ſagte ab Raab im November 1899 Wie
wir ſtimmen darauf kommt es an nicht wie weit wir den
Mund aufmachen

Nur ein einziges mal in dieſer ganzen Legislatur
periode bis zur Annahme des Zolltarifs am 14 Dezember
1902 iſt es vorgekommen daß alle zwölf Antiſemiten

anweſend und einig waren am 23 Mai 1900 als ſie
alle bei der Geſamtabſtimmung gegen das ihnen in ggrariſcher
Richtung noch nicht weit genug gehende Fleiſchſchaugeſetz
ſtimmten Niemals wieder auch nicht bei den zahlreichen
äußerſt wichtigen Abſtimmungen zum Zolltarifgeſetz iſt
dies zum zweiten male vorgekommen

Auch beim Zolltarifgeſetz haben die Antiſemiten nicht
nur ſehr häufig geſchwänzt ſondern gerade bei den wichtigen
Abſtimmungen auch wieder gegen einander geſtimmt Bei
der Abſtimmung über den Antrag Wangenheim auf Ein
führung eines Mindeſtzolles von 7,50 M für Roggen fehlten
vier Antiſemiten Ahlwardt Böckel Köhler Vogel die
übrigen acht ſtimmten in drei verſchiedenen Richtungen ſechs
ſtimmten für dieſen extremagrariſchen Antrag Bindewald
Gräfe Liebermann v Sonnenberg Lotze Müller Waldeck
und Werner Raab ſtimmte gegen den Antrag und
Gäbel enthielt ſich der Stimme Genau ebenſo ging es
u bei der Abſtimmung über den Antrag Heim denMindeſtzoll für Gerſte noch über den Kommiſſionsbeſchluß

hinaus auf 6 M zu erhöhen
Alſo nicht einmal innerhalb derſelben anti

ſemitiſchen Gruppe herrſcht bei dieſen wichtigen Ab
ſtimmungen Einigkeit Jn der Gruppe Liebermann von
Sonnenbergs trennte ſich Abg Raab von den übrigen
Mitgliedern und in der unter Lotzes Führung ſtehenden
Gruppe der Antiſemiten Zimmermannſcher Richtung trennte
ſich Abg Gäbel von den übrigen Mitgliedern und Abg
Werner ſtimmte für die Anträge des Bundes der Land
wirte während die ebenfalls zur Gruppe Zimmermanns
zählende Staatsb Ztg für die Beſchlüſſe der Tarif
kommiſſion eintrat und nach der Abſtimmung der Anti
ſemiten gegen den Zolltarif im ganzen ihren antiſemitiſchen
Freunden vorwarf daß ſie die Lebensintereſſen der Land
wirtſchaft leichtfertig aufs Spiel geſetzt hätten Die
Deutſchſozialen Blätter des Abg Liebermann von Sonnen

berg ſchrieben nach dieſen Abſtimmungen daß Ahlwardt
ſchon ſeit Jahren im Reichstag nur ein bis zweimal auf
ein paar Stunden geſehen worden iſt und natürlich auch
bei dieſen Abſtimmungen gefehlt habe und daß Böckel
Vorträge im Lande halke aber bei den Abſtimmungen
im Reichstag fehle Jn derſelben Nummer bezengten Abg
Liebermann von Sonnenbergs Deutſchſoziale Blätter
dem Abg Raab daß dieſer ſich gefürchtet habe bei den
Abſtimmungen über die Getreidezollanträge des Bundes
der Landwirte ſeinem extremen Agrariertum im Reichstag
offen Ausdruck zu geben Es hieß wörtlich in den Deutſch
ſozialen Blättern Abg Raab ſtimmte in ausdrücklichem
Ein verſtändnis mit dem Bund der Landwirte in ſeinem
Wahlkreis mit Rückſicht auf die dortigen beſonderen Ver
hältniſſe gegen den 7,50 M Zoll

Auch in anderen Fällen als bei namentlichen Ab
ſtimmungen haben die Antiſemiten im Reichstag gegen
einander geſtimmt So ſtimmten am 20 November 1899
die Antiſemiten bei der Abſtimmung über die Zuchth aus
vorlage geteilt Durch Nichtabgabe von Erklärungen
ſuchten ſie über ihre Meinungsgegenſätze einen Schleier zu
ziehen Die antiſemitiſchen A Werner und Lotze gingen
mit den Konſervativen während Abg Liebermann v Sonnen
berg gegen die Kommiſſionsberatung über die Zuchthaus
vorlage ſtimmte Später behauptete Abg Liebermann dieAntiſemiten hätten geſchloſſen geſtimmt Er könne ſich nur

denken daß bei der raſchen Folge der Abſtimmungen der
eine oder andere antiſemitiſche eordnete zufällig auf
einen Augenblick geſtanden habe als er ſchon hätte
müſſen

Deutſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Der ſWwprtze Krankheitsbericht über das Befinden
der Kaiſerin lautet

Nach guter Nacht läßt das allgemeine Befinden nichts zu
wünſchen übrig Oertliche Schwellungen und Schmerzen
fehlen gez v Bergmann ZunckerDer deutſche Kronprinz unternahm am Sonnabend wie

aus Koiro gemeldet wird von Aſſuan aus einen Kamelritt in
die Wüſte

Der Hof marſchall des Kaiſers Ull rich v Trotha
der ſeit etwa 2 Jahren dieſe Stellung bekleidet wird am
1 April aus dem Hofdienſt ſcheiden Der Vater desPeariwalle v Trotha General v Trotha auf Schkopau bei
Nerfeburg iſt wie noch bekannt ſein dürfte im vergangenen

Winter verſtorben

Anuberanmung der Reichstagswahlen
Dem Hin und Her bezüglich des Termins der Reichstags

wahlen iſt nunmehr ein Ende bereitet und zwar durch eine
von uns inhaltlich bereits im Laufe des geſtrigen Nach
mittags mittels Extrablattes verbreitete kaiſerliche Ver
ordnung vom 28 März welche beſtimmt daß die Neu
wahlen zum Reichstage am 16 Jnni d J ſtattzu
finden haben

Damit iſt die längſt erſehnte Klarheit in die Situation ge
bracht und die Parteien werden nunmehr mit aller Energie in
den Wahlkampf einzutreten haben Noch geſtern hatte übrigens
der Vorwärts die Zahl der über den vorausſichtlichen Wahl
termin umlaufenden Verſionen dadurch vermehrt daß er auf
Grund ihm angeblich gewordener Mitteilungen erklärte es er
ſcheine kaum mehr zweifelhaft daß die Wahlen noch im Mai
ſtattfänden und zwar ſollte der 17 Mai ein Sonntag als
Termin in Ausſicht genommen ſein Wer ſich zu erinnern ver
mochte daß ſich die Regierung der früher ſchon wiederholt ge
gebenen Anregung gegenüber entſprechend der in Frankreich
beſolgten Praxis die Wahlen des Sonntags ſtattfinden zu
laſſen entſchieden ablehnend verhalten hat
der wird dieſer Meldung obgleich ſie wohl ihrer
großen Beſtimmtheit halber von der geſamten Berliner
Preſſe faſt reproduziert wird von vornherein keinen
Glauben geſchenkt haben Von welchem Standpunkt die Regie
rung bei der Fortſetzung des Wahltermines ausgegangen iſt
ergibt ſich aus einer Betrachtung der Nordd Allg Ztg in
der erklärt wird es ſei kaum ein ernſter Zweifel möglich daß
die Legislaturperiode mit dem Wahltage als dem Geburtstage
des jedesmaligen Reichstages beginne Wolle man alſo nicht
ein Vakuum ſchaffen ſo dürfe der Wahltermin niemals auf ein
ſpäteres Datum anberaumt werden als das vorige war Der
Anberaumung der Wahl auf einen früheren Termin als der
vorige würde um zu vermeiden daß eine Zeit lang zwei
gewählte Reichstage vorhanden ſeien die Auflöſung
des vorhandenen Reichstages zur Vorausſetzung haben Die
verbündeten Regierungen hätten durch Anberaumung der Wahl
auf den 16 Juni den einfachſten und natürlichſten Ausweg ge
troffen Daß Wahltag und Mandatsbeginn des Reichstages
identiſch ſind dieſe Anſicht haben wir im Gegenſatz zur konſer
vativen Preſſe zu dem bekannten Lehrer des Staaksrechts an
der Univerſität Königsberg Profeſſor Arndt u a von vorn
herein zum Ausdruck gebracht

Eingriffe in die Selöſtberwaltung der Krankenkafſfen
Die Kommiſſion für die Krankenverſicherungs

novelle hat ihre Aufgabe vollendet jedoch nicht ohne noch
zuguterletzt einen in die Selbſtverwaltung der Krankenkaſſen tief
einſchneidenden Antrag der Zentrumsfrakttion gegen die Stimmen
der freiſinnigen und ſozialdemokratiſchen Mitglieder anzunehmen
Bekanntlich wird dieſe Novelle ſowohl von der Regierung wie
vom Reichstag als ein Notgeſetz angeſehen durch welches
lediglich die beſtehende Lücke zwiſchen der Kranken und
Jnvalidenverſicherung ausgefüllt werden ſollte Es mußte daher
ſchon befremdend erſcheinen daß die Vorlage ſozuſagen als
Aequivalent für die von allen Parteien als notwendig erkannte
Ausdehnung der Unterſtützungspflicht von 13 auf 26 Wochen eine
weitgehende Verſtärkung des Aufſichtsrechts der Behörden
forderte Wenn nun dieſe Beſtimmungen durch die Kommiſſion
zwar nicht beſeitigt aber doch etwas gemildert worden ſind ſo
iſt es umſomehr zu bedauern daß die Zentrumspartei mit Hilfe
der Konſervativen und Nationalliberalen noch in der zweiten
Leſung unter Berufung auf eine Eingabe des Verbandes
der Kaſſenbeamten eine neue Beſtimmung in das Geſetz
eingefügt hat wonach die Kaſſen verpflichtet werden eine
Dienſtordnung für ihre Beamten zu erlaſſen die von der

Genehmigung der Aufſichtsbehörde abhängig ſein
ſoll Man berief ſich hierbei auf eine analoge Beſtimmung im
Unfallverſicherungsgeſetz ein Vergleich der ſowohl von dem
Abg Roeſicke Deſſau wie von den ſozialdemokratiſchen Rednern
als unzuläſſig bezeichnet wurde weil die Verhältniſſe bei den
Berufsgenoſſenſchaften ganz andere ſeien als bei den Kranken
kaſſen Während für die 114 Berufsgenoſſenſchaften das
Reichsverſicherungsamt die alleinige Auſſichtsinſtam
bildet unterſtehen die vielen tanuſende von Krankenkaſſen den
verſchiedenartigſten Aufſichtsbehörden Letztere können nach g 45
des Krankenverſichernngsgeſetzes nicht nur die Befolgung geſetz
licher und ſtatutariſcher Vorſchriften durch Ordnungsſtrafen er
zwingen ſondern gegebenenfalls auch die Befugniſſe der Kaſſen
organe ſelbſt oder durch von ihnen zu beſtellende Vertreter auf
Koſten der Kaſſen wahrnehmen

Man braucht ſich die Konſequenz dieſer Beſtimmung nur klax
zu machen um einzuſehen daß hiernach die Aufſichtöbehörden in
der Nichtgenehmigung einer Dienſtordnung bezw in der Ver
weigernng einer den Kaſſen notwendig erſcheinenden Aenderung



derſelben ein Mittel beſitzen um auf die Organe und Beamten
der Kaſſen den weilgehendſten Einfluß auszuüben ja geradezu
die Exiſtenz gewiſſer Kaſſen zu gefährden die ihnen aus anderen
Gründen nicht genehm ſind Daß übrigens die Berufung der
Antragſteller auf die Petition der Kaſſenbeamten nicht einmal
gerechtfertigt war ergibt ſich daraus daß letztere für die Er
füllung ihrer Forderung die Errichtung einer Relchsbehörde
bezw die Unterſtellung der Kaſſen unter das Reichsverſicherungs
amt vorausſetzen Es iſt zu hoffen daß dieſer unberechtigte
Eingriff in das Selbſtverwaltungsrecht der Krankenkaſſen vom
Plenum des Reichstages wieder beſeitigt werden wird weil ſonſt
die Verabſchiedung des Geſetzes wie die ſozialdemokratiſchen
Mitglieder in der Kommiſſion andeuteten in Frage geſtellt
ſein würde

Der Bericht der Reicheſchuldeu Kommiſſion

iſt nunmehr dem Reichstage zugegangen Die vormals
4proz Reichsanleihen lin Geſamtbetrage von 450 Mill Mark
die 8 proz Reichsanleihen im Geſamtbetrage von 790 Mill
Mark und die Jahrgänge von 1890 bis 1894 1898 und 1899 der
3proz Reichsanleihe im Betrage von 1,058,500,000 M waren
bereits nach dem vorigen Bericht abgeſchloſſen auch waren nach
dieſem die 4proz Schatzanweiſungen von 1900 über 80 Mill
Mark ſämtlich veräußert Von den unterm 26 Februar und
14 März 1901 ansgefertigten auf das Rechnungsjahr 1900 ent
fallenden Schuldverſchreibungen der 3proz Anleihe von 1901
über zuſammen 207 Mill Mark waren am Schluſſe des Rech
nungsjahres 1900 noch nicht veräußert 189,850,000 M Dieſe
ſowie die unterm 9 April und 19 Dezember 1901 ausgefertigten
auf das Rechnungsjahr 1901 entfallenden Schuldverſchreibungen
derſelben Anleihe über zuſammen 228 Mill Mark ſind im Rech
nungsjahre 1901 veräußert worden und haben einen Reinerlös
von 365,543,536,35 M ergeben Hiernach iſt die 3proz Reichs
anleihe vom Jahre 1901 über 435 Mill Mark ebenfalls abge
ſchloſſen Von der Reichsſchuldenverwaltung ſind Schuldver
ſchreibungen einer 3proz Reichsanleihe von 1902 über 120 Mill
wen verabfolgt welche jedoch auf das Rechnungsjahr 1902 ent
alleu
An rückſtändigen und laufenden Zinſen waren im

Rechnungsjahre 1901 zu zahlen zuſammen 89,780,777,56
gezahlt ſind 86,956,265,30 M ſodaß noch rückſtändig bleiben
2,824,512,26 M An unverzinslichen Reichsſchatzanwei
ſungen waren ausweislich des vorigen Berichts nach Ablauf
des Rechnungsjohres 1900 fällig 160 Mill Mark Bis Ende
März 1002 ſind ferner ausgefertigt 330 Mill Mark zuſammen
490 Mill Mark Davon ſind als nicht ausgegeben zurück
geliefert 82 Mill Mark von der Staatsſchulden Tilgungskaſſe
eingelöſt 358 Mill Mark zuſammen 440 Mill Mark Der
Reſt von 50 Mill Mark iſt ſpäter fällig geworden An
Reichskaſſenſcheinen befinden ſich im Umlauf 120 Mill
Mark davon ſind 845,125 M von 1874 53,3 Mill Mark von
1882 und 65,9 Mill Mark von 1899 Bei der am 7 März 1903
von der Kommiſſion vorgenommenen beſonderen waren
an dieſem Tage in Reichskaſſenſcheinen im Umlauf von 1874
840,660 von 1882 51,2 Mill Mark von 1899 68 Mill
Mark und zwar in 1,400,000 Stücken zu 50 1,500,000
S ſcken zu 20 M und 4,000,000 Stücken zu 5 M
Der Beſtand des Reichsinvalidenfonds betrug am
Schluſſe 1901 333,253,882,090 M und zwar an Schuldver
ſchreibungen des Reiches und der deutſchen Bundesſtaaten an
Eiſenbahnprioritätsobligationen und Rentenbriefen ſowie an
Schuldverſchreibungen deutſcher kommunaler Korporationen
332,742,375 ferner 1,419,175 Gulden füddeutſcher Währung
gleich 2,432,868 an Barwerten 78,639,03 M

Zur Beſtreitung der Ausgaben für den Bau des Reichs
tagsgebäudes ſind bis 1901 einſchließlich 30,688,254,68 M
an die Reichshauptkaſſe ahgeführt Der Beſtand des Reichstags
gebäudefonds betrug am Schluſſe des Rechnungsjahres 1901 an
preußiſchen Staatsſchuldverſchreibungen 432,200 M und an
BVarwerten 24,633,06 zuſammen 456,833,06 M Der Zins
ertrag ſtellt ſich beim Jnvalidenfonds auf 3,60 Proz beim
Reichstagsbaufonds auf 3,50 Proz

Politiſches
Nachdem die Feſtſetzung des Termins für die Neuwahlen

nunmehr erfolgt iſt äußert ſich die Nordd Allg Ztg auch
über die hauptſächlichſten Kardinalfragen die den
neuen Reichstag beſchäftigen werden

Erneuerung der Handelsverträge Armeevorlage
infolge Ablauf des Quinquennats Geſetz über die Aus
landsflotte oſtafrikaniſche Centralbahn Die Reichs
flnanzreform dürfte ſich dazu geſellen

Alles Fragen von weittragender finanzieller und politiſcher reſp
wirtſchaftlicher Bedeutung Jhre Aufzählung durch das offiziöſe
Organ gerade im gegenwärtigen Moment führt faſt zu der Ver
mutung als ſollte damit eine Art Direktive für die Richtung in
der ſich die Wahlen zu bewegen hälten gegeben werden

Jn der Vremer Bürgerſchaft haben bei der Budgei
beratung infolge der Vorgänge in der Arbeiterſchaft des Nord
deutſchen Loyd ſtürmiſche Auseinanderſetzungen
mit der Sozialdemokratie ſtattgefunden Auf die Rede
eines Sozialdemokraten erwiderte Bürgermeiſter Brüning u a

Nach der falſchen Theorie der Sozialdemokratie
beſteht ein unüberbrückbarer Gegenſattz zwiſchen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern nach ihr ſollen
die Arbeiter von der heutigen Geſellſchaft ausgebeutet werden
Dieſe Lehre verbittert die Arbeiter gegen die Arbeitgeber
Die ganze ſozialdemokratiſche Theorie ſelbſt iſt eine beſt än
dige A h ſie führt zu unſinnigen Streiks und
macht die Arbelter unglücklich Sie iſt auch ſchuld daß in
vielen Dingen wo nan den Arbeitern entgegenkommen und
ihnen einen größeren Einfluß einräumen möchte davor zurück
ſcheut weil man ſich ſagt So lange die Arbeiter in ihrer
Mehrzahl der Sozialdemokratie foigen wird dadurch nur dieſe
Aufhetzung und dieſer Gegenſatz zur Bekämpfung aller an
deren Klaſſen geſtärkt Wie weit dieſe Bekämpfung aller
anderen Klaſſen und dieſe Verbitterung der Arbeiter durch die
ſozialdemokratiſche Lehre geht dafür iſt ein ſchlagender Be
weis daß man in Bremen der Wählerſchaft zumütet einen
Bremerhavener Wirt der ein braver Menſch ſein mag zum
Reichstagsabgeordneten der frelen Hanſeſtadt Bremen zu
machen während es doch für Bremen dafür ankommt im
Reichstage vorzugsweiſe die Jntereſſen des Handels
und der Schifffahrt zu vertreten

Für den Norddeutſchen Lloyd antwortete auf die Angriffe des
ſozialdemokratiſchen Redners das Mitglied des Aufſichtsrates
Herr Nolze

Der Lloyd habe jahrelanſeine Arbeiter einer Or aniſa
et ſeine Arbeiter in der liberalſten
ie in hervorragendſter Weiſe bezahlt
ein wo er rung

ſich nicht darum gekümmert ob
tion angehören oder nicht er

eiſe behandelt habe
Da trat ein Moment

nehmen mußte Es war ein einfacher
Wort wechſel zwiſchen einem Arbeiter und ſeinem Vor

eſetzten der zur Entlaſſung dieſes Arbeiters führte
Sofort erklärten alle organiſierten Arbeiter daß ſie auch den
Dienſt verlaſſen würden wenn der Betreffende nicht wieder
eingeſtellt würde Wohin ſoll das führen wenn ſo die
Arbeitnehmer einen Arbeitgeber zwingen wollen
ren Willen zu erfüllen Vas darf in einem großen
Unternehmen nicht geſchchen Der Lloyd werde den

etrieb aufrecht zu erhalten wiſſen und koſte
es Millionen Wir Liberalen ſind bisher zu zehn vor
gegangen Die Sache iſt vorbei Die Sozia emokratie

baben auchwerde das am beſten zu ſpüren wiſſen Wir

4 zch erinnereAusgaben für ſozialpolitiſche Sachen gemachtan die von den Arbeitern ſo ſehr gewünſchte Wortehalle im
Freibezirk Wir haben ſie größer und opulenter gebant als
erſt beabſichtigt war und was haben nun die Sozialdemo
kraten getan Sie haben die Wartehalle boykottiert weil
wir eine Bekanntmachung der organiſierten Arbeiter dort nicht
aufhängen und ſpäter nicht darauf eingehen wollten daß die
Wartehalle nur von organiſierten Arbeitern benutzt werden
dürfe Das iſt der Ausdruck mag nicht parlamentariſch ſein
eine freche Tyrannei

Man kann es unter dieſen Umſtänden wahrhaftig niemand ver
denken wenn er gegenüber ſolchem geradezu provozierenden
Verhalten der Sozialdemokratie die Geduld verliert und ſich
auch ſeinerſeits rückſichtslos gegen den ſozialdemokratiſchen
Einfluß auf die Arbeiter zu wehren ſucht Einſichtige und kühl
wägende Arbeiter werden aus dem Bremer Fall ohnehin ſchon
zu erkennen vermögen daß das Einmiſchen der ſozialdemokra
tiſchen Führer und Agitatoren in ihr Verhältnis zu den
Arbeitgebern mehr Schaden wie Nutzen ſtiſten und ſie ſollten
daraus die Schlußfolgerung ziehen daß es doch beſſer iſt ein
gutes Einvernehmen mit den Arbeitgebern zu ſuchen als nach
den ſozialdemokratiſchen Rezepten der Drohungen des Boykotts
und des Streiks zu verfahren Jn 90 von 100 Fällen erreichen
ſie jedenfalls dadurch mehr als wenn ſie die Wahrnehmung
ihrer Angelegenheiten den Agitatoren überlaſſen Auf der
anderen Seite ſollte es allerdings auch Ehrenpflicht der Arbeil
geber ſein ſolchen Arbeitern die ſich dem ſozialdemokratiſchen
Einfluß zu entziehen ſuchen ihr Wohlwollen ihren Schutz und
ihre Unterſtützung in ganz beſonderem Maße zuteil werden zu
laſſen

DerRegierungspräſident von Trier Dr zur Nedden
tritt wie gemeldet wird obnohl er erſt 48 Jahre alt iſt am
1 Juli aus Geſundheitsrückſichten in den Ruheſtand Sollte
die Geſundheit des Herrn Regierungspräſidenten eiwa durch
die Korum Affäre erſchüttert worden ſein Die Ver
mutung kliegt wenn mau das Alter Dr zur Neddens betrachtet
außerordentlich nahe

Von einer auffälligen Ordensverleihung erfährt
man aus dem preußiſchen Staatsanzeiger durch die Erteilung
der königlichen Erlaubnis zum Tragen des Ordens es handelt
ſich um die Verleihung des Ehren Großkomturkreuzes des
Oldenburgiſchen Haus und Verdienſtordens des
Herzogs Peter Friedrich Ludwig an den Biſchof von Trier
Korum Die politiſche Würdigung der Angelegenheit hängt
von dem Zeitpunkt der Verleihung ab Liegt dieſer vor dem
Publikandum Korums ſo kann die Sache ſehr harmlos ſein
liegt er nach ihm ſo muß die Auszeichnung als eine Demon
ſtration Oldenburgs aufgefaßt werden Wir halten dieſe letztere
Annahme indes ſchon um deswillen ſür völlig undenkbar weil
zwiſchen dem Großherzog von Oldenburg und dem Kaiſer
außerordentlich enge freundſchaftliche Beziehungen beſtehen

Für die Sicherheit des Kaiſers in Dänemark
elegentlich ſeines demnächſtigen Beſuches am Hofe zu Kopen
agen wird außer der däniſchen Polizei ein Kommando

Berliner Kriminalbeamten tätig ſein Das Kommando
unter Führung eines Kriminalkommiſſars tritt bereits in den
nächſten Tagen die Ueberfahrt an um ſich vor der Ankunft des
Kaiſers in Kopenhagen mit den örtlichen Verhältniſſen in der
Stadt und Umgegend ſowie den im Programm vorgeſehenen
Ausflugsorten vertraut zu machen

Volkswirtſchuftliches
Dem Berl Tagebl wird gemeldet daß gegenwärtig Er

hebungen darüber veranſtaltet werden um zu ermitteln
welchen finanziellen Erſolg eine geplante Erhöhung der
Brauſteuer nach dem Entwurf vom Jahre 1892 haben
würde Darauf konnte man ſchon ſeit einiger Zeit ge
faßt ſein

Die vom Kaiſerl Statiſtiſchen Amt vorbereitete arbeiter
ſtatiſtiſche Zeitſchrifi wird am 21 des nächſten Monats
zum erſten Male zur Ausgabe gelangen und alsdann fortgeſetzt
am 21 jedes folgenden Monats erſcheinen

Kirche und Schule
Jn München hat eine ſtark beſuchte liberale Ein

ſpruchsverſammlung gegen die Aufhebung des s 2
des Jeſuitengeſetzes ſtattgefunden Die Sprecher des
Abends waren Juſtizrat Kraußold und Prof Voehtlingk Die
Verſammlung beſchloß folgende Kundgebung an den
Reichskanzler telegraphiſch abzuſenden

An den Reichskanzler Grafen Bülow 1500 in den Central
ſälen in München verſammelte Männer und Frauen legen
nachdrücklichſt Verwahrung ein gegen Aufhebung von S 2 des
Jeſuitengeſetzes Der Jeſuitenorden iſt ſo organiſiert daß den
Jüngern Loyalas nach Aufhebung des s 2 Tür und Tor end
gung geöffnet wären Hiervon würde wie der Würzburger

p tenvorſtoß zur Genüge beweiſt nicht nur der konfeſſionelle ſondern u der bürgerliche Friede im
weiteſten Sinne gefährdet Die Aufhebung des Jeſuiten
eſetzes heißt die Waffen vor dem Anſturm des von den

Jeſuiten geleiteten Ultramontauismus ſtrecken Darum hoffen
wir vom hohen Bundesrat daß er den ganzen Ernſt und dieTragweite ſeiner Entſchließung bei dieſer Frage bei der es
ſich um Sein oder Nichtſein des Deutſchen Reichs handelt
richtig erkenne Von Bayern ſind durch ſein erhabenes
Königshaus ſeinerzeit und bis heute die Jeſuiten ferngehalten
worden Soll dieſe rettende Friedenstat der
Wittelsbacher durch das Vorgehen Preußens zu
Schanden gemacht werden Das kann und darf nicht
ſein Jm Auftrag von 1500 Proteſtanten Münchens Juſtizrat
Kraußold

Eine dem Sinne nach ähnliche Kundgebung wurde an das
bayeriſche Oberkonſiſtorium beſchloſſen

Die ſeit dem 1 Februar 1902 zugelaſſene Beteiligungder preußiſchen Reala biturien ten am juriſtiſchen
Studium hält ſich vorläufig noch in ſehr engen Grenzen
An den ſämtlichen preußiſchen Univerſitäten waren in dem
ſoeben e Tr Winterſemeſter 1902/03 in der juriſtiſchen
Fakultät 5418 Studierende auf Grund eines Reifezeugniſſes
eines humaniſtiſchen Gymnaſiums eingeſchrieben 159 auf
Grund eines Realgymnaſien und 23 alsAbiturienten von Oberrealſchulen d ergleich zu den
Gymnaſialabiturienten machten die mit einem Reifezeugniſſe von
Realgymnaſien Verſehenen alſo nur 2,84 Proz der erſteren aus
die Abiturienten der Oberrealſchulen gar nur 0,42 Proz

Parlamentariſches
Die Köln Volksztg iſt der Meinung daß die Diäten

frage diesmal nicht mehr erſchwerend auf die Löſung
der Kandidalenfragen zu wirken brauche

Die Mitglieder des nächſten Reichstages,
ſchreibt ſie werden wohl ſicher h beziehen
auch wenn ſie unter dem Zeichen der Diätenloſigkeit gewählt
werden Lange kann die Regierung ihren Widerſtand nicht
mehr aufrecht erhalten Es iſt vielmehr unter S oigen die
Annahme ſtark verbreitet daß ſie ſchon bald nach Beginn dernächſten Seſſion eine Diätenvor age machen werde Alſo
kann man unſeres Erachtens getroſt wählen als wenn

es ſchon Diäten gäbe und hat bei der Ausw rKandidaten nicht mehr d ängſtlich zu fra ev ob et er
wählte auch in der a ſein werde das Opfer der Mandals
ausübung bringen zu können

Das glauben wir auch aber richtiger und zweckmäßiger wäre et
jedenfalls geweſen wenn die Regierung noch vor dem gegen
wärtigen Reichstag Farbe bekannt hätte Das Bild der Wahl
bewegung wäre dann jedenfalls ein anderes geworden

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Vor
beratung der Ausführungsbeſtimmungen zum Reichs

chengeſetz beſchloß dem s 21 folgende Faſſung zu
geben

ßar jeden Kreis ſind von dem Kreisausſchuß in Stadt
kreiſen von der Gemeindevertretung für eine Dauer von je
drei Jahren d Perſonen in der für jeden Ortspolizei
bezirk erforderlichen Anzahl zu bezeichnen aus welchen die
Ortspolizeibehörde die ach verſtändigen für den ein
zelnen Schä

a

un gsfall zu ernennen und eidlich zu ver
pflichten hat ei g ter iſt auf den frügeleiſteten Eid zu verweiſen as Amt eines Sachverſlän
digen kann auch Frauen übertragen werden Die Sachver
ſtändigen haben Anſpruch auf Erſatz der baren Auslagen
und der Zeitverſäumnis nach Maßgabe der vom Kreiſe auf
geſtellten Sätze

s 22 und s 23 wurden unverändert angenommen ebenſo s 24
Abſatz 1 Abſatz 2 wurde wie folgt abgeändert

Der Antrag auf t iſt bei Vermeidung des
Verluſtes des Anſpruches binnen einer Friſt von einer Woche

Reglerungsvorlage einem Mongt bei der Ortspolizeibehörde
ſobald der Beſitzer von der Vernichtung Kenntnis erhalten
hat zu ſtellen

g 25 wurde trotz ſcharfer Bekämpfung durch die Regierungs
vertreter nach einem Antrag Gamp 9Ript wie folgt ab
geändert

Die Koſten welche durch die Beteillgung des beamteten
Arztes bei der Ausführung des Reichsgeſetzes betr die Ve
kämpfung gemeingefährlicher Krankheiten vom 30 Juni 1900
ſowie bei der Ausführung dieſes Geſetzes entſtehen fallen der
Staatskaſſe zur Laſt

Der Geſetzentwurf über den Ausgleichsfonds
mit dem ſich das Abgeordnetenhaus am heutigen Montag be
ſchäftigen wird iſt in der Budgetkommiſſion nur mit zwei
Abänderungen angenommen worden Während es in dem
Regierungsentwurf heißt daß ſür die Zwecke des Fonds erſt
malig ein Anleihekredit von 60 Millionen Mark zur Verſügung
geſtellt werde mit der Maßgabe daß in einem und demſelben
Etatsjahr nicht mehr als 30 Millionen Mark verwendet werden
dürfen hat die Kommiſſion beſchloſſen daß für dieſe Zwecke
einmalig 30 Millionen Mark bereitgeſtellt werden
ſollen Ferner iſt die formelle Aenderung getroffen wordendaß die Bildung oder Ergänzung des Dispoſitionsfonds bis zur

Höhe von 30 Millionen Mark jedesmal im Etat ſelbſt vermerkt
wird alſo nicht außeretatsmäßig zur Verrech nung gelangt

Parteinachrichten
Die freikonſervative Poſt empfiehlt ihren Parteigenoſſen

in Berlin bei den Neuwahlen gleich im erſten Wahlgange für
die Kandidaten der freiſinnigen Volkspartei ein
zutreten

Die Berliner Volkszeitun die Vertreterin des
demokratiſchen Fortſchritts in der Reichshanptſtadt kann am
1 April d J auf ein fünfzigjähriges Beſtehen
zurückblicken Für ein ausgeſprochen politiſches Organ das ſich
wie die Volksztg nur ſelten in der Lage geſehen hat auf die
Seite der ter treten ſondern zumeiſt genötigt war
die Freiheiten des Volkes nach oben und nach Unten hin zu
verteidigen iſt das ein langer Zeitraum der um ſo ehrenve ler
iſt als die Jubilarin wie wir es der Volksztg trotz der
mancherlei Unſtimmigkeiten die in Bezug auf die Auffaſſung
politiſcher Dinge zwiſchen ihr und uns obwalten nachſagen
müſſen allen Anfechtungen zum Trotz ſich ſelbſt und ihren
Zielen treu geblieben iſt Verlag und Redaktion mögen auf
dieſem Wege unſeren herzlichſten Glückwunſch entgegenehmen

Verwaltung und Rechtspfiege
Wegen Beleidigung eines Landeshuter Schuhfabrik

Beſitzers war der Redakteur Radlof von der ſozial
dem d e h Landeshuter Volkszeitung angetlagt Jn
dem beanſtandeten Artikel war die Arbeitszeit um eine Stunde
zu lang und nach der Auffaſſung des Gerlchis der Durchſchnitis
lohn der Schuhmacher um eine Kleinigkeit zu niedrig angegeben
Der erſte Jrrtum war zwei Nummern nach Erſcheinen des
Artikels ſofort bexichtigt worden Formelle Verſtöße ſind in
dem Artikel nicht zu finden Das Gericht verurteilte den
Redalteur aus S 186 Verbreitung unwahrer Tatſachen zu
einem Monat Gefängnis R iſt vollſtändig unbeſtraft Die
Tendenz der Zeitung rechtfertige eine ſcharfe Beſtraſungſagt das Gericht Hoffentlich ſorgt der Verurteilte dafür daß
das Reichsgericht in die Lage kommt dieſe Art von Begründungals angulaſtg zu erklären

Heer und Flotte
Admiral Dewehy erklärt jetzt er habe mit ſeinen von

uns ſchon gemeldeten und entſprechend kommentierten Aeuße
rungen die deutſche Marine nicht beleidigen wollen
Ein Bericht des New York Herald aus Waſhington ſagk
Admiral Dewey äußere ſich dahin daß die Veröffentlichung der
von ihm im Laufe des Jnterviews gemachten Aeußerungen im
weſentlichen richtig ſei und er nicht ſehe warum ſie zu einer
Aufregung ſühren ſollten Seine Behanplung daß die an eri
kaniſchen Seeleute die beſten ſeien ſei richtig Er ſehe die
deutſche Flotte nur als ein Beiſpiel zur Vergleichung an eine
feindliche Kritik habe nicht in ſeiner Abſicht gelegen

Man kann dem Beſieger der ſpaniſchen hölzernen Kriegs
ſchiffe ſeinen Eigendünkel ruhig laſſen Die deutſche Marine
wird darunter ebenſowenig Schaden leiden wie die amerikaniſche
Flotte Nutzen davon hat

S M S Thetis iſt am 28 März von Shanghai nach
Tſingtau in See gegangen S M S Olga iſt am27 ar in Wilbel nshaven eingetroffen S M S Alice
Rooſevelt iſt an 27 März in Altonga eingetroffen und geht
am 29 März nach Wilhelmshaven Poſtſtation für S M S
Frauenlob vom 30 März bis auf weiteres Kiel

S M SS Freya Mars Ulan Hay ſind am
27 März in Kiel eingetroffen

Preußiſcher Laudtag
Bericht der Saale 3Ztg

Abgeordnetenhaus

55 Sitzung vom 28 März
Das R iſt ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſch Budde u a
Die erſte Leſung der Sekundärbahnvorlage wird

11 Uhr

e Brockhauſen konf klagt darüber daß von allen
auſen konf klagt darüber deProvf W i da bentt Reich die Provinz Pommern

nzen im ganzen Deutſchenam ch echteſten behandelt worden ſei Die Provinz
Pommern verlange nichts weiter als daß das alte Herrſcherwort
edem das Seine auch ihr zu gute komme Vor allem ſei einer

ahn Swinemünde Rügenwalde Polzin mit weiteren Ab
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u haben daß

weigungen nölig Wenn der Pariſeeß mal die Provinz Pommern
eſuchen wollte würde er ſich ſelbſt davon überzengen wie

dringend nötig dort neue Bahnen ſelen
Weiter änßern lokale Wünſche die gg Miſchke ul Dr Weiſ

Müller freiſ Vſp Schmitz zir Kittler ffreiſVkp Schaffner ul v Saviguny r Engelmannid Jorns nl v Tiedemann Freitonſ Rehling
onſ Praſchma Ztr Werner Antiſ v Chriſtenfreikonſ Graf Strachwitz Ztr Exnſt freiſ Ver Dr
auptmann Ztr Gornig Ztr Pritze nl Thiesnl Dr Hackenberg nl und Hümann ZtrMiniſter Vndde Ich bin den Rednern für all ihre An

n dankbar Jch bin feſt überzeugt daß dieſe Anregungen
gute Wirkungen haben werden Wir werden friſch und fröhlich
an die Bearbeltung der Stenogramme herangehen können um
die verſchiedenen Karten mit Bahnen ausfüllen zu können die
ſchon in Erwägung gezogen waren oder in Erwägung gezogen
werden müſſen Dann aber bin ich glückllch darüber daß man
überall ver Pezpergeraung iſt daß die Eiſenbahnen obwohlmänniglich recht über ſie eſchimpft wird doch ſchließlich ein
utes Jnſtitut ſind denn ſonſt würden nicht ſo viel Wünſcheler kommen Heiterkeit Gemindert wird meine Freude

etwas dadurch daß ich die Empfindung habe daß alle Wunſche
die hier vorgebracht ſind wirklich im Intereſſe der Gegenden
legen denn die Eiſenbahnen ſind doch nicht in der Lage alle
Wünſche zu befriedigen die tatſächlich erhenen ſind Nach
den Exfahrungen die in den letzten Jahrzehnten gemacht ſind
kann man ſagen daß es hier und da vielleicht rivr geweſen
wäre ſtatt einer Kleinbahn eine Chauſſee zu bauen da wird es
unblich ſein daß die beteiligten Kreiſe in den einzelnen Fällen
erwägen ob es nicht nützlich iſt andere Kommnunikationswege
ausfindig zu machen Ob es uns gelingen wird in kürzerer
oder längerer Zeit die ſogenannten ſchienenloſen Eiſen
bahnen bei weiterer Anwendung der Elektrizität zum Straßen
bahnverkehr heranzuziehen laſſe ich dahingeſtellt Jch will
darauf nicht weiter eingehen Jch habe es nur angeführt um
es Jhrer Erwägung anheim zu geben ob es richtig iſt daß alle
Kreiſe mit dem Vorbringen von Wünſchen hier an dieſer Stelle
darauf warten bis ſämtliche Wünſche erfüllt werden können
Die königliche Staatsregierung befindet ſich in der ſehr
chwierigen Lage aus allen Wünſchen die herauszuwählen die
ringlich ſind Selbſtverſtändlich hält jeder ſeinen Wunſch für

den dringlichſten und wir haben auch Redner gehört die das
en nachgewieſen haben Jedem iſt wie man zu ſagen

as Hemd näher als der Rock Jch habe eine Statiſtik
ühren laſſen wie viel Wünſche hier vorgebracht ſind Es

waren in Summa rund 3000 kw Bahnlinien gefordert
Bewegung mit einem Kapitalaufwand von rund 409 Mil
lionen Mark Bewegung ohne die Betriebsmittel die anzu
afen ſind Die könlgliche Staatsregierung hat nun in den
tzten zwei Jahrzehnten rund jährlich 400 bis 500 km Bahn

linlen gebauk mit einem Kapitalaufwande von 40 bis 50 Mil
lonen Mark jährlich Wenn man dieſe Statiſtik erwägt ſo
würde ich eine Anzahl von Wünſchen bekommen haben unter
der Vorausſetzung daß in der Zwiſchenzeit neue nicht hinzu
treten die den Bedarf von 8 bis 10 Jahren decken würden
Es iſt geſagt worden man ſolle in einem ſchnelleren Tempo
mit dem Bahnbau vorgehen Das iſt leicht geſagt aber recht
ſchwer ausgeführt ir beſchleunigen die Vahnbauten nach

öglichkeit aber wir müſſen ohne daß wir Fiskalitätsgründe
walten laſſen mit gewiſſen techniſchen Schwierigkeiten rechnen
Aus techniſchen wirtſchaftlichen und ſchließlich auch aus finan
iellen Gründen können wir nicht mehr als 500 km im Jahre
auen Dann wurde geſagt wir ſollten mehr W und

weniger Nebenbahnen bauen Aber Hauptbahnen ſind nur da
angebracht wo ein größerer Verkehr zu erwarten iſt Wo es
nicht wirtſchaftlich begründet iſt wird kein Jnduſtrieller Luxus
anlagen errichten und ebenſo verſährt der Staat mit den Eiſen
bahnen Ein weiterer Wunſch geht dahin ſtatt neuen Bahnen
mit neuen Bahnhöfen lieber dritte und vierte Gleiſe mit
Bahnhoſserweiterungen zu erhauen Auch hier wird von Fall
u Fall geprüft werden m ob eine Parallelbahn oder
ritte und vierte Gleiſe vorzuziehen ſind Die Herren die die

Eiſenbahnen nur nach dem Blicke auf die Landkarte gebaut
wiſſen wollen treten auch gern für Verkürzungslinien ein Aber
man fährt keine Güter über den Berg wenn man im Tal
bleiben kann wie der Fuhrmann lieber einen Umweg von ein
aar Kilometern im Tal macht als daß er über den Berg fährt
o geb es auch bei den Eiſenbahnen Zuruf Es bringt aber
auch mehr Es bringt allerdings mehr aber nur unter ge
wiſſen Umſtänden Es iſt verſchiedentlich auch geſagt worden
daß man den Oſten vor dem Weſten bevorzuge Sie
können allerdings verlangen daß die Staatsregierung alle
Teile der Monarchie in gleichem Maße berückſichtlgt und daß
F3 das tut kann ich zahlenmäßig nachweiſen und zwar nach
en neueſten Zuſammenſtellungen nämlich nach denen vom

1 März 1903 Danach ſind im ganzen preußiſchen Bahndienſt
unterſtellt 32,159 km Bahnlängen wovon 28,383 in Preußen
liegen Teilt man die Provinzen in öſtliche und weſtliche wobei
Brandenburg die Grenze bildet ſo entfallen auf den Oſten
14,365 km Bahnlänge auf den Weſten 14,018 alſo ziemlich
Jr7 viel Wenn man die Einwohnerzahlen berückſichtigt ſo
ommen auf je 10,000 Einwohner im Oſten 52 km im Weſten

85 alſo auch kein o Unterſchied hört hört Selbſt
verſtändlich macht ſich der Einfluß der ſtärkeren Bevölkerung im
Weſten bemerklich Nimmt man vie Größe der Grundfläche

Maßſtabe ſo kommen auf 100 qkm im Oſten 12 Eiſenhnkilometer im Weſten 62 Der Durchſchuſte für das ganze

Land beträgt 17 km für 100 qkin Die Nebenbahnen belaufen
o auf 11,966 km davon entfallen 10,825 km auf Preußen
und hiervon 6341 km auf die öſtliche 4783 km auf die weſtliche

älfte das iſt ganz natürlich weil auf die verkehrsreichen
nduſtriegegenden mehr fallen müſſen als auf den
ſten Die Vermehrung in der Zeit von 1880 1902 beträgt im

anzen 11,270 km davon entfallen 10,355 km auf Preußen und
jervon 6121 auf den Oſten und 4234 auf den Weſten Auch das

iſt natürlich weil das Eiſenbahnnetz im Weſten durch große Privat
bahnen ſich erheblich früher entwickelt hat als im Oſten und es Auf
zf des Staates war dieſesVerhältnis auszugleichenjund das öſtliche

etz mehr auszugeſtalten Nach dem Gelde betrachtet ſtellt ſich
die Sache derartlg daß in der erwähnten Zeit für den Oſten
218,821,000 M für den Weſten 440,095,000 M ausgegeben ſind
Bei der diesjährigen Vorlage iſt ja der Oſten aus beſonderen
Gründen in bezug auf die Kilometerzahl beſſer P
wenn Sie aber den Geldbetrag anſehen gleicht ſich das wieder
aus Nun einlge Zahlen aus den einzelnen Provinzen Auf
10,000 Einwohner kommen in Oſtpreußen 10,90 in Weſitpreußen
11,09 in Pommern 11,08 in Poſen 11,35 in Schleſien 9,04 in
Brandenburg 6,25 Km Der Durchſchnitt im Oſten der

km unter dem Durchſchnitt ſind alſo Schleſien un
randenburg Jn den Weſtprovinzen kommen auf 10,000 Ein

wohner in Sachſen 9,23 in Schleswig Holſtein 8,57 in
annover 9,97 in Weſtfalen 8,25 in Heſſen Naſſau 9,98 in der
heinprovinz 6,69 km Der Durchſchnitt im Weſten beträgt
26 gegenüber 9,16 km im Oſten Der Durchſchnitt im ganzen
taate iſt 8,75 Km Wenn man die Grundfläche zu Rate zieht

und die Zahl der auf 100 qkm kommenden miteinander ver
e gt ſo ergibt fich 11,04 kw im Weſten gegenüber 17,45 km

ſten ein Durchſchnitt von 8,74 kw e nachdem die
ahlen zuſammengeſtellt werden ſehen Sie alſo daß auf der
nen ober auf der anderen Seite ein günſtiges Verhältnis ſich

berausſtellt Jm allgemeinen glaube ich den Nachweis geführt
wenn auch in einer größeren Vorlage etwa der

eine oder der andere Landestell beſſer fortgekommen iſt die
Zu Staatsregierung doch Objeklivität bei der Be
urte nut der n pot Wer e ſen z daß

t rundſatz geha ondern n aurecht hat alle Landesteile mit einem guten

daß ſie auch weiter bemüht ſein wird in vollſter Objektivität
alle Wünſche zu prüfen und dafür zu ſorgen daß das Staats
bahnnetz ſo lange ich an der Spitze ſtehe in der bisherigen

eiſe zum Nutzen des Vaterlandes weifer entwickelt werden
vie We h Dentſchu wi

e Vorlage nebſt Denkſchr wird der Budgetkommiſüberwieſen Vanſt iſt die Tag grdnung erſchöpft krommiſſton
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Tagesordnung Beamten

wobnungevorlage Elſenbahnausgleichfonds Petitionen
Der Präſident v Kröcher teilt mit daß am Mittwoch die

Oſterferken eintreten ſollen Nach Oſtern ſollen die Sekundär
bahnvorlage die Vorlage über den höheren Verwaltungsdſenſt
und die Verſtaatlichungsgeſetze erledigt werden

Miniſter Budde teilt noch mit daß nach einem ſoeben einge
troffenen Telegramm die Verwaltung der Oſtpreußiſchen Süd
bahn den Vertrag angenommen hat

Schluß 4 Uhr

n ITT Ausland S
OeſterreichUngarn

Der Einſpruch des Bozener Probſtes Trenkwalder gegen
den Beſchluß des dortigen Gemeinderates vom 8 Jannar der
evangeliſchen Gemeinde in Bozen ein Grundſtück zum
Bau einer Kirche zu verkaufen wurde vom Landesausſchuß zu
Wien abgewieſen

Zu Ehren der Mitglieder der Koſſuthpartei wurde Sonnabend
abend von den Studenten ein Fackelzug veranſtaltet
Koſſuth und andere Abgeordnete hielten Anſprachen

Zu den Studentennunrnhen in Agram
Der erſte Anlaß zu den Kundgebungen am Freitag war der

Umſtand daß am neuen Gebände der Betriebsleitung der Staats
bahnen in Agram neben der ungariſchen Aufſchrift die kroatiſche
irrtümlicherweiſe nicht angebracht war Am Sonnabend wurden
bereits Vorkehrungen zur Abänderung der Aufſchrift getroffen
Die Studenten zogen von Haus zu Haus und forderten die Ent
fernung der Firmentafeln die nicht in kroatiſcher Sprache ge
halten ſind Mit Anbrnuch der Dunkelheit beſetzte Gendarmerie
und Militär die wichtigeren Punkte der Stadt Von den Hof
liefſeranten wurde die Beſeitigung der an ihren Geſchäften an
gebrachten Doppeladler verlangt doch hat die Polizei dieſelben
n wo ſie bereits entfernt worden ſind wieder anbringen
laſſen

Nortvegen
Das Storthing lehnte am Sonnabend den Vorſchlag auf

Zollerhöhung für Geräte und Werkzeug zum Handwerks
und Fabrikbetrieb ab nahm dagegen einen Zoll von 10 Oere
ſür das Kilogramm Nägel und Stiſte von unter 45 Millimeter
Länge und von 3 Oere für das Kilogramm bei über 45 Milli
meter Länge an ferner für eiſerne Bettſtellen einen Zoll von
10 Oere für das Kilogramm für Meſſer 2 Kronen für das
Kilogramm Der Zementzoll wurde von 20 auf 50 Oere für
den Doppelzentner erhöht Für goldene Uhren ſollen 3 Kronen
für ſilberne 2 Kronen und für Uhren aus anderem Mketall eine

Krone Zoll gezahlt werden

Jtollen
Jn der Deputiertenkammer erwiderte am Sonnabend

auf eine Anfrage bezüglich der in Negpel erſolgten Verhaf
tung des ruſſiſchen Staats angehörigen Goetz
Unterſtaatsſekretär des Jnnern Ronchetti Goetz traf am 17 d M
mit ſeiner Familie in Neapel ein Auf Anordnung des Miniſters
des Jnnern wurde bei Goetz eine Hausſuchung vorgenommen
der die Verhaftung Goetz folgte Die Anordnung des Miniſters
des Jnnern war aus Gründen der öffentlichen Ordnung ergangen
Nach dem Geſetz über die öffentliche Sicherheit iſt die Haus
ſuchung und die Verhaftung vollkommen zu Recht erfolgt Die
Hausſuchung und die Verhaftung erfolgte in alleiniger Gegen
wart des ruſſiſchen Vizekonſuls deſſen Anweſenheit nötig war
um die Jdentität des Verhafteten feſtzuſtellen Der ruſſiſche
Vizekonſul hat in keiner Weiſe an der Hausſuchung teilgenommen
und von keinem der beſchlagnahmten Papiere Kenntnis erhalten
Die Regierung wollte Goetz ausweiſen aber die ruſſiſche Re
gierung beantragte ſeine Auslieferung weil er der Teilnahme
an der Ermordung Sipjagins beſchuldigt ſei Ueber dieſen Anu
trag wird vom Gerichte die Entſcheidung getroffen werden
Miniſter des Jnnern Giolitti führt darauf noch aus die ganze
Angelegenheit ſei aufgebauſcht worden Goetz ſei ein gefährlicher
Menſch und die Regierung habe die Pflicht gefährliche Aus
länder zu überwachen Die beſchlagnahmten Papiere habe nie
mand geſehen ſie würden von ihm dem Miniſter ſelbſt ver
wahrt Er glaube daß dieſe Papiere keinen Beweis für
die Schuld des Verhafteten enthalten Sollte das Ver
brechen deſſen Goetz beſchuldigt wird politiſchen Charakters
ſein werde die Auslieſerung nicht ſtattfinden Der Miniſter
ſchließt mit der Erklärung ſeine Politik habe keinerlei Aenderung
erfahren Sehr gut Der Zwiſchenfall iſt damit erledigt

Vom Valkan
Wie aus Saloniki gemeldet wird haben die gefangenen bul

gariſchen Bandenführer überaus kompromittierende
Ausſagen über ihre Beziehungen zur bulgariſchen
Regierung gemacht Danach ſoll jeder Bandenführer von
der bulgariſchen Regierung eine monatliche Unterſtützung von
hundert Francs beziehen

Marokko
Aus Melilla kommen Nachrichten die die Lage des Sultans

als durchaus nicht günſtig hinſtellen Das ganze Gebiet zwiſchen
Fez und der algeriſchen Grenze ſei im Aufſtand gegen den
Sultan Die größten Kabylenſtämme aus den Küſtengebieten
halten in Mazuza Beratungen ab um ſich über ihr Verhalten
ſchlüſſig zu machen Die Mehrheit zeigt ſich dem Prätendenten
günſtig

Mittelamerika
Reboln en und kein Ende

Jm Departement Cheni s in Nikaragua iſt ein Aufſtand
ausgebrochen Die Auſfdeſehen haben die beiden Dampfer
auf dem Nikaraguaſee genommen die Verbindung mit dem
Atlantiſchen Ozean abgeſchnitten und ſind in das Departement
Granada eingedrungen Die Lage iſt ernſt da die Revolution
von auswärts unterſtützt wird Die Verbindung nach dem
Stillen Ozean erſcheint durch drohenden Einfall nach Leon ge
ſährdet Die Regierung hebt ſtarke Truppenmaſſen aus und hat
eine Zwangsanleihe von einer Million verfügt
G

Provinzialnachrichten
P Freyburg a U 29 März Roſendiebſtähle Nach

dem bereits vor einigen Wochen beim Gärtnereibeſitzer B in
Naumburg und aus mehreren herrſchaftlichen giergärten wert
volle Roſenſtöcke geſtohlen worden waren wurden in der Nacht

um Sonnabend in drei hieſigen Gärten etwa 40 hochſtämmige
oſen ausgegraben und entwendet Die angſtellten Ermittlungen
nd bisher erfol los geweſen Der Verluſt iſt um ſo empfind

icher als im Laufe des Winters viele Roſen infolge der heftigen
und entwickelten Bahnnetz zu bedenken ch gebe die Verſicherung Kälte erfroren ſind

Laugenſalza 28 März Selbſtmord auf den Schienen rn dem hieſigen Bahnsof ließ ſich geſtern nachmittag
ein älterer in derangierten Verhältniſſen lebender Dienſimann
von einem beim Rangieren begriffenen Zug überfahren Jm
Moment als der Zug r prang der Selbſtmörder audas Gleis und brachte ſich in eine derartige Lage daß der Ko
glatt vom Rumpfe getrennt wurde Eine große Blutlache be
ger noch am Abend den Ort des Ereigniſſes

Erfurt 29 März Aus dem Zuge geſprungenDiebiſche Aufwärterin Ungetreune Straßen
bahnbedienſtete Jn wyrgangeng dacht wurde ein Soldat
des hier garniſonierenden 9 Thür Jnf Regts Nr 71 ſchwer
verletzt nach dem Garniſonlazaret gebracht Auf Urlaub ſich
befindend war er am Sonnabend gegen Abend auf dem Bahn
hof Apolda verſehentlich in den Fre Schnellzug geſtiegen
Als der Soldat in der Nähe von Nieder Trebra das erſehen
bemerkte ſprang er bevor man es hindern konnte aus den
Wagen und trug bei dem 7 ſchwere Verletzungen nament
lich am Kopfe davon Endlich wurde die Diebin ermittelt
welche ſeit geraumer Zeit in dem Hotel Rheiniſcher Hof fort
Pſest alles was nicht niet und nagelfeſt war foriſchleppte

ie Kriminalpolizei fand geſtern bei einer Hausfuchung in der
Wohnung einer im benannten Hotel beſchäftigten Aufwärterin
ein großes Lager geſtohlener Wäſche Tiſchgedecke und ſonſtiger
im Hotelbetriebe gebräuchlicher Gegenſtände vor Nicht ge
ringes Aufſehen erregte es geſtern früh im Depot der elektriſchen
Straßenbahn als vier Wagenführer in das Direktionsbureau
gerufen und gleich darauf Knall und Fall entlaſſen wurden
Wie verlautet ſollen ſie mittels J die Wagen Geld
kaſten geöffnet und ſich Geldbeträge angeeignet haben

Erfurt 30 März Der Neſtor der thüringiſchen
Apotheken, Johann Adolf Buchholz Beſitzer der hieſigen
RömerApotheke begeht heute ſein fünfzigiähriges Berufs
jubiläum Er entſtammt einer altbekannten Apothekerfamilie
Schon ſein Urgroßvater war Apothekenbeſitzer in Eisleben und
zog 1772 nach Erfurt Dort kanſte er die Ratsapotheke Zum
Römer die ſeitdem ununterbrochen der Familie gehörte Am
30 März 1853 trat der jetzige Jubilar als Lehrling in die
EngelApotheke zu Halle ein 1865 übernahm er den väterlichen
Beſitz Buchholz bekleidete unter anderem auch das Amt eines
Stadtrats in Erfurt

O Mühlhanuſen 29 März Ein neuer Verztekonflikt
Nun iſt es auch hier zu peinllchen Differenzen zwiſchen den
Ortskrankenkaſſen und Kaſſenärzten gekommen Die Letzteren
verlangten urſprünglich eine 50prozentige Honorarerhöhung
gingen aber auf Erſuchen der Betriebskrantkenkaſſen auf 25 Proz
und hinſichtlich der Ortskraukenkaſſen auf 132 Proz herab
Die Betriebskrankenkaſſen willigten ein während die Orts
krankenkaſſen unter Berufung auf ihre ungünſtige finanzielle
Lage ablehnten Erfolgt nun bis zum 1 April kein anderer
Beſcheid ſo werden die Aerzte nachdem ſie rechtzeitig W
haben an dieſem Tage ihre Tätigkeit zwar nicht ſofort einſtellen
da ſie immer noch auf ein Einlenken der Kaſſen hoffen aber abgeſehen von Fällen in denen Gefahr im Verzuge i die Be
handlung unter allen Umſtänden dann verweigern wenn die
Kaſſen verſuchen werden Aerzte von auswärts heranzuziehem
Dabei würden ſie unbedingt die Mindeſtſätze der preußiſchen
Gebührenordnung berechneu

O Onedlinburg 29 März Centralfriedhof Die
hohen Fleiſchpreiſe Die Platzfrage für den Central
friedhof hat nun dadurch ihre Erledigung gefunden daß von der
Stadt der Friedhof der Nikolalgemeinde angekauft worden iſt

der durch Ankauf anliegender Ländereien erweitert wird Zur
Anlage des gemeinſamen Begräbnisplatzes haben die ſtädtiſchen
Behörden bereits 12,500 M bewilligt Trotz der ſeit einiger
Zeit wieder erbeblich geſunkenen Preiſe für Schweine haben die
Fleiſcher die Preiſe uoch nicht herabgeſetzt Um eine rn
der Fleiſchpreiſe herbeizuführen hat ſich uun der Magiſtrat m
der hieſigen Fleiſcherinnung in Verbindung geſetzt

Schönebeck 28 März Ueberfahren Am Donnerstag
nachmittag wurde auf der Chauſſee von Gnadau nach Felge
leben der Knecht Rud Scheile von ſeinem eigenen mit Kles
beladenen Wagen überfahren und getötet Der Knecht war am
ſelben Morgen erſt beim Fuhrherrn Braumann in Dienſt ge
treten

Toryau 28 März Jn der geſtrigen Stadtverord
neten Sitzung wurde ein neuer Stadtverordneten Vorſteher
gewählt Von 20 Stimmen fielen 17 auf den bisherigen Stell
vertreter Herrn Juſtizrat Becker An deſſen Stelle wurde mit
19 Stimmen Herr Jnuſtizrat Ulrich gewählt Beide Herren
nahmen die Wahl an

Ordensverleihungehn Verliehen wurde Dem Poſtfekretävy
Wilhelin Elſchuer zu Erſurt dem Ober Telegraphenafſittenten Friedrich
Peterſen zu Magdeburg und dem Ortsſtenererheber und Kürchenkaſſen
rendanten Rentner Röder zu Nelben im Mangsfelver Seekreiſe der Königliche
KronenOrden vierter Klaſſe den Ober Brieſträgern a D Wilhelm Düdel
zu Köthen Anhalt und Auguſt Peters zu Heuningen im Kreife Salzwedel
das Allgemeine Ehrenzeichen

Gotha 28 März Der ein geſchloſſene Landtags
abgeordnete Bei dem Ausflug des gemeinſchaſtlichen
Landtages zur Stauweiher Anlage bei DietharzTaubach ver
blieb ein Abgeordneter nach Schluß der Mittagsſißung noch
eine Zeitlang im Sitzungsſaal behufs Fertigſtellung eines
Referales Als er den Sitzungsſaal verlaſſen wollte fand er
alle Türen verſchloſſen und wurde aus ſeiner Gefangenſchaft
erſt um 27 Uhr durch die Beſchließerin erlöſt

Blankenburg 29 März Eine Gerichtskommiſſion
aus Berlin war in unſerer Stadt anweſend und nahm unter
Vorſitz eines Kriegsgerichtsrates der 1 Garde Diviſion in
Sachen des hier kürzlich ſtattgefundenen AutomobilUnfalles
bei dem ein Kind totgefahren wurde einen Lokaltermin und
Vernehmungen vor Es handelte ſich um genaue Feſſtſtellung
wie und wodurch der Unfall entſtanden iſt Ueber das Reſultat
der Unterſuchung iſt noch nichts bekannt gegeben

RNeuſtadt Orla 28 März Bluttat Unſer Nachbar
ort Weira wurde wie ſchon kurz gemeldet geſtern durch eine
ſchreckliche Bluttat in große Aufregung verſetzt Der in
23 Lebensjahre ſtehende Sohn des Gutsbeſitzers Eduard Scheulke
wurde von ſeinem Vetter dem 2sjährigen Sohne des Guts
beſitzers Reinhard Schenke durch drei Meſſerſtiche getötet Die
Urſache der Tat iſt eine ganz geringfügige Streiterei in der
Schenke geweſen Der Ermordete war die einzige Stütze ſeines
alten kränklichen Vaters Der Mörder der einer gut ſituierten
Familie entſtammt trug nach der Tat ein zyniſches Weſen zur
Schau Er ſoll abends noch in Neuſtadt geweſen ſein und ſich
dort einen Revolver und ein Meſſer gekauft haben Demnach
wäre die Tat wohl vordereitet geweſen

S er u dem Vermächtnis der Frau
von n in Höhe von zwei Millionen Mark hat der
Kaiſer eineu ſehr ſchönen Gebrauch gemacht Wie man ſich
in Deſſau erzählt hat der Monarch mit dieſer Summe viele
verarmte Offiziers und Beamten Familien glücktich gemacht
indem er dieſen je 20 30,000 M überwies

nan endas FegentDer MHausputz beginut gänegen
Wiſchen Scheuern Puten in allen Ecken Nichts bät ſich ſeit
Jahren dabei beſſer bewährt wie der in ganz Deutſchland
bekannte Luöns Wafſch Exträkt mit rotem Band weil dieſer
eine ſehr milde ſchonende ſparſame Abwaſchlauge ergibt mit

ne eaſch Extrakt iſt je on überall zu haben und wmicht ſchreibe man direkt an Luhns Seifenſabrit in Barmen
ren die wie Berſgieſelle ingto el 7

gatsmedaille für hervorragende Leiſtunhie der Düſſeldorſer Ausſtellung Vorſicht beim Einkauf
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Kaufen Sie nur
nahm Sie unsere Scharefenster besächtigt haben die apartesten
Neuheiten n Damen Konfeſetöon werden hier stets erst aus
gestellt nd u s0 mieten Preisen verſeaaft wie sie n ein
Speai c Geschäft ersten Ranges durch seine geroaltigen Pinkeäufe
ermöglichen oann die Aue n ein facher bis elegantester
Aus fällig t gleich gross Sie genicssen die Vorteile des
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S J eh Piandvriete
der Deutschen Hypothekenbank in Heiningen
äüm Herzogtum Seiningen mündelsicher

Serie VIII vor 1911 nicht verlosbar letzter Kurs o empfehlen wir als
guto Kapitalsaniage und geben dieselben spesenfrei ab

Beauftragte Verkaufsstelle ſür Halle und Umgegend
Spar u Vorschuss Bank

PFfahl Vuss
landschaftliche Bank der Provinz Sachen
Martinsberg 16 Fiuterlegungsſtelle Martinsberg 10
ſür die Hinterlegung von Wertpapieren in den Fällen der 88 1082

ßbrauch 1398 Vermögen der Ehefrau 1667 Kindexverinögew e814 1818 Bündelvermögen 2116 Erbſchaft des Bürgerl Geſetzbuches t
Verwilkelung aller bankgeſchäfil Transakfionen

Annahme offener u verſchloſſener Zepots S
Peuer und diebessicherer Tresor Vermietung von Sakes

An u Verkauf von Wertpapieren
Beoleihung von Wertpapieren,

n en un uSiaatl Kononm Vnierriohts Anstant
zur Vorbereitung für das Rinj Freiw Bxamen sowie für alle Klassen
höh Lehranstalten Sexta bis Prima inkl Abiturium von

1Br Herm Krause einePension Programm Schulanfang 16 April

feiſtersches Anstitut zu Dena
Die mit einem Penſiongt verbundene Realſchule deren Neiſe

am 21 April Proſpekte auf
zeugniß zum einjährigen Dienſt berechtigt beginnt das Schuljahr 1903 J

Stete Auſſicht hervorragende Erfolge

Sir r Pfelſer
mod physikal diätet Heilanst f chron Hagen Darm

S Porelcenbacsetan Stoffwechselerkr Rheumat Gicht ischias Blut

krunkh Herz Nieren Nerven u orthopäd Leiden Verkr à Wirbels Gelenkerkr
Mis sbildung c lump Spitgztf Xu Beine Kinderlähm ete Illustr Prosp grat

7 tn stets nocuestenMatstern

empyſtehle

r Aue
Noermann Bis

n u billigsten
Precisen

e Gr Klausstr Fernsprecher Nr 2120
Reste bis 19 Stück h

r

u

verwende nur meine ſeit Jahren bewährte Bernstein
lackfarbez dieſelbe trocknet über Nacht iſt dabei ſehr
baltbar gibt einen ſchönen Glanz und koſtet nur

75 Pfg das Pfund
Brnnst Vischer Werie,wiuseer

i e vorm E Walthers Nachf Fernurnf 985

Vedeutende es cmnm

Einen großen Poſten moderner Herren Stoffe in
nur haltbaren Qualitäten verkauft ſoweit der Vorrat reicht

mit 25 bis 500/0 unter Preis
F J Schultz Tuchhandl Gr Steinſtr 76 I Etage

Beſonders vorteilhaftes Augebot

Gr Ulrichstr 10 empfehlt

Friodptelt Arnold

n inseln reichhaltiges Lager von
Linoleum

Teppichen

Möbelstoffen

Portieren

Länfern

Tapeten
Restbestände und ältere fiünster

mit bedeutender Preisermässigung

Na
Michoft

Sefoxo Abe
pr h Mk 160 180 o u 240 P Pfd Packet 40 50,60 Pfgist das feinste Fabrikat der ſteuzeit ist das feinste Fabrikat der Heu ſern

FRUa/io Sönne Ha S EFR Da Sötttr Hati

billigſt

Eis EisKunst und Natur Bis
in Zentnern Platten u Eimern ſowie Mongts Abonnements empfiehlt

Reilſtraße 27 a
Fernruf angemeldetF A Rolze

Sür den Anzeigentril verantwortlich Fritz König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

n Hun n

Prnst Pivcher Roitannuerl

Schultornister
in Leder Wachstuch Seehnnd

Plüſch 2e

Schultaschen
BüoherträgerIede en

FibelnOstertüten
fowie ſämtliche

Schul Artikel
nach Vorſchrift

empfiehlt

zu billigſten Preiſen
Albin Hentze

24 Schmeerſtr 24
2Waſchgefäße

daucevh bill Zander Gr Klausſtr 13
W un v zattwen
Verbuandstofßs o

aller ArtGeazazmmzizartilcol
für Sänglinge u Wöchnerinnen bei

vorm R Waltbers an n

Aue HAGüHn
Dienstag den 31 ds vormittags

10 Uhr verſleigere ich Geiſtſtr 39
im freiwilligen Auftrage der Firma
J r Thier meiſibietend gegen Barz

1 Poſten nene Schnitt u Leinen
waren als Beinkleider Tafn en
tücher Shirzen Sammet BVand
Wolle Schleier Tapiſſeriewarenuſw Heſichtignng von 8 Uhr ab

Ernst Stemmler
Große Wallſtraße 46 II

Aula täora
Dienstag d 31 do nachm 22 Ubr
nicht vorm 10 Nhr verſteigere ich

Geiſtſtr 39 wegen Fortzug freiwillig meiſtb g Barz 3 Zinkbadewannen 3 wieſen eDampf 1 Waſſerkeſſel Maſſagen Ruhebeiten 2 Sitſchwinkaſten
heilgymngſtiſche Apparate Blei u
Kupferrohre Hand Wäſcherolle
Firmenſchild franz Bettſt Kinderbettſt Soſg Tiſche Stühle Spiegel
Gasarme 3 Konfekft Büſten

60 Wandbilder
wie nen 1 Kinderſchreibpult mit

Vank c Die Sachen ſind gebraucht
nud von 212 ANhr zu beſichtigenHrnstSiemmler i

Mit 2 Beiblättern und Unterbaltungsblatt
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